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Cntwurf.

l

Gebet.

\Rert, Suc. 19, 10, Denn bes Menfchen Sobn
ift fommen ju fudhen , und felig ju mae
dhen , das verloren ift

1. Die Gelegenfeit ju diefemr Ausfprudh
yefu s

’ a, Das von Sefu grindlid) geftillete
Berlangen Sachai,

gnabdige Betragen Jefu gegen 3ae
d)dum.

c. Syefu Redyefertigung deswegen.
2. Der Jnbalt bie]’eé Ausfprudys Jefu,
Wortrag : Die grofe Liebe Jefu ju den Siinbdern,

L. SWie nadydrictlich die Sinder befdyries
ben werben,

I, Ueberbaupt nach ihrem elenden
und unfeligen Suftande,

A 2 2. Jne

b, Das Murren der Jiben iiber das
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2. Jnfonberheit nad) ihrem Werlans
gen, baraus befrenet ju werden,

11, UWie und wodurd) Sefus felne grofe !
Sicbe gegen foldhe Sinder |
offenbare.

1. Durd) feine Jubunft in die Welt,

2. Durd) fein ernfilidhes Suchen
Derfelben,

3. Durd) fein wirklic) Seligmadhen
der Fabigen.

Anwendung auf den judifchen Jiingling.

=
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Gebet.

figer und [lebendiger GOtt, du

% ~Grr per HevelichEeit, du bift folivs
dig su nehmen Preid , und Ehre,

und Ruhpm, und Danf , und Anbetung,
fitr deine ungehibaren Gnadenereifungen
.und IRohlthaten , twomit du und alley
die ir jeso beyp diefer augerordentlichen
Gselegenheit in fo groBer Angabl allhier
sufammen gefommen find, gleichfom 1iber:
fchroemmet und tiberfivomet boft 5 befon:
ders fiiv die grofie und unperdiente Gna:
ve , nadh roelcher du diefen gegenmartis
gen judifchen Jungling , piefed verlorne
Sdaaf vom Haufe Jfrael , 31 deinem
eingebornen Sobne , JEfu Chrifto, dem
eingigen Erghivten und Difcyoff unferer
Seclen , gesogen haft. Segne, 0 HET,
ung alle , auch die, welche nur aus blo-
fier Neugierde, etwasd ungemwdhnliches ju
Hoven und ju fehen , aus der Nahe und
aud ver Ferne hieher gefommen fepn
modyten 5 fegne einen jeden mit dem
Seegen , den ev filw feine jur unfterblichen
A 3 Cigs
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Civigleit beftimte Seele am ndthigfen
bat, um JICEfu, unferd Heilandes, willen,
2Amen,

@6 ift ein iberaus wichtiger Ausfpruch,
meine Freunde , mweldjer aus dem
Munve JEMu geflofien ift , da er Luc.
19, To. fpridht : Denn des Menfchen
Sobn ift Fommen , u fuchen und felig 3u
madhen , dad verloven iff.  Die Geles
genbeit ju diefen ung von Natur verfors
nen und verdammungsmwiirdigen Menfchen
febr troftreichen Worten , war das fehns
liche Berlangen eines grogen und bertiche
tigten Stinders nach) JEfu und feinen
Heil.  Jadyaus , ein Oberfier der 36l
ner, dev durdy feine UngervecdhtigEeiten und
Detriigerepen reid) geworden fepn mochz
te, batte ein grofes Verlangen:, den
HErrn JEum ju feben, - Sein BVerlans
gen blieb auch nicht im Hergen perbors
gen, fondern duBerte fich andh dadurch,
Dag er auf einen Maulbeerbaum ftieg, daf
felbe ju ftillen, JEus, vor dem alled
blop und entvecft ift , fabh fein aufrichti
ge8 Berlangen nacy 1bm, und that mebr,
alg ev begebrte, indem er su ibm fprach 2
Sadhde, fteig eilend Hernicder , denn icg
¥ my
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muf Bente in deinem Haufe einfebrens
worauf_ ihn aud) Sadaus mit Freudern
aufnanmt,  1leber diefed gnabige Betragert
pes HEren IEfu  gegen Jachdum muvres
ten nun die feindfeligen Stven, daf erbey
einem fo bertichtigten und ihnen verhaptert
Siinver einfehrete. IEus vechtfertiget
s fein Werfahren gegen Jachaum , und
fiiret die Urfache davon an , foarum et
bey dem Sadhdao eingetehret, und ihn feis
nes gangen grofen Heild theilbaftig ges
macht Habe , wenn er faget : Denn bed
Menfchen Sobn ift Fommen , ju fuchers
uno felig su machen, das pecloven ift ; die
Abficht meiner Jufunft in die ABelt er=
fordert ein foldhes Betragen, Lafiet unsg,
meine Freunde , eine furye Betvadhtung
siber viefe Worte JEfu anftellen. €S
soird uns davin ju Semithe gefiihree :

Die grofe Liebe JEf gu den
Gunbern.
Bie toerden dabey fehen mufen:

1. Wie nachoricElich die Stinder bes
fhrieben foerdent , gegen welche
YEfus feine grofe Liebe bemweifet;

und
%A 4 2, Wie
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2. Wie und wodurd) YEfus feine grofe
Liebe gegen fie offendaret.

L. Buerft alfo mitfen fir fehen , wie
Hadydriclich die Stinder befchrieben e
der, gegen weldhe IEfus feine grofe Cies
Bebemeifet, 1leberhaupt mwerden fie in eis
nem hochit elenden und unfeligen Suftans
b¢ borgefteller, ' JEfus, ver grofe gotts
liche Cebrer mit der gelehrten Snnge, der
mit wenigem viel fagen fann, nennet fie
bas Derlorne.

So' waven die Menfchen anfanglich
nicht befchaffen , al8 fie aus der Hand ihs
red gutigen und allmddytigen Schopfers
Eamen 5 fondern fie waren weife , beilig,
gevedht, und felig, nach Leib und Seele;
fie ftunden in der feligften Bereinigung
und Gemeinfdyaft mit GOtt, ihrem Sho-
pfer ;s fie waren nad) dem EbenbildeGOts
tes. gefthaffen , twie die Shopfungsge:
fehichre vevet. Diefed Ebenbild war nichts
anders , alg eine AebnlichEeit ved menfs
lidhen BVeritanves , Willens unv alfer
ubrigen Krdfee der Seele und des Leibes
mit dem Schopfer, und allen feinen i
genfchaften und Tugenden, Sie Fonten
bamabls aus natirlichen Krdften fo wohl
- GOt
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GOtt, thren Schopfer, alsaudy alleCreas
turen, vecht Heilfam und gerifs, obne einis

gen Sethum, ecfennen,  Sie Hatten daz Col. 3,
mabls eine innerliche Freude und BDegievs 10

ve, BGOrt, thren Schopfer, su lieben, und
nady feiem Willen und Gebot volifoms
men u wandeln, da fie heilig und gevedyt

waren. Damahis war audy fein Streit €pb. 4
und Wivermille in ihren Neigungen, fons 4

dern fauter liebliche 1iebereinftimmung
und ‘Cinigteit ; ¢3 waren feine bofe ez
panfen, Cufte und Begievden in ihuen;
bied war nun ein 1ibevaus feliger Fuftand.
GOt , ver HEr, hatre feine Cuft und
Sreude an ihnen ; fie mwaven. von allee
Surdht ded Todes , von aller Krantheit
und Gebrechen, befrepet 5 fie wobhnten an
pem allerangenehmften Orte, in dem Pas
vabiefe, und Herfhren ald fichtbare Hers
ven tiber alle Thiere. n diefem tiberausd
perrlichen und feligen Suftande Hacten fie
aucy bleiben Ednnen, wenn fie gewolt
hatten, |

Aber dpurch NReisung und Verfiihrung
ded beveitd von GOtt abgefallenen, und
emtg vermworfenen: Geiftes , und durdh
fchanvlichen Misbraudy des anerfehaffenen

A5 frepen
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frepen LWillend , Haben vie Menfchen alle
diefe angejeigten  SeligFeiten perfoven,
und fich in einen jommerpollen Suftand
geftiirset , aus welchem fie fich niche felbft
wieder hevaus finden Ednnen.  Siee, da
fie vorber voll Erfentnif GOtted und feiz
neg Willend mwaren : o trat nunmehro

&b 4'llnmiﬁ'enl)eit und Blindheit an deren

18, Statt, daB es nun von ihren beifiet: 3br
<f. 3¢f. Wecftand ift verfinftert, und find entfrems
Poe. . Det 0on dem Leben , das aug GOt ift;

79.
€pb.5

"purdy die Unmiffenheit , fo in ihnen ift,
rdurdy die Blindeit ihres Hergens. Da

m?,;,,, borher ihr Wille voll Heiligkeit und Ges

I, 21
lct.
17, 30
X Cor.

-vechtigbeit , voll Gehorjam, Luft und Eies
be, gegen GOtt und feine Giebote tar:
“fo ift nunmebro verfelbe mit Haf' und

2, 14, Feindfchaft wiver GOt , mit Unbeilige

Eeit und Ungerechtigeit , mit 1ingehors
fam und Widerfpenftigeit erfullet , fo,
dap wiv vecht fhrecEliche DBefchreibungen
bavon in dem Worte GOtted antreffen,
LieB nue mit AufmerEfamPeit folgende
Stellen, und du wirft dbaraus erbenrien
Fonnen, wie grof vas menfchliche BVerders
Bent fey, 1Mof. 6, 5. cap. §, 21. Ném:
T,28—32. ¢cap. 3,13 -18.  Da por:
ber die fehonfte und lieblichfte Uebefrie_im

ims
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o| fiimmungin ibrenReigungen far Hfobefins
| det fidy nunmebro an deren Statt lauter
.| SBiverfpenftigbeit , Vermwirrung und line
i | ovonung, dergeftalt , dap, wenn auc) die
BVernunit in auBerlichen undbrivgerliches
Dingen jeiget, wad gut und rvecht iff,
vodh die Adfecten und Leidenfchaften fich
oftmabls febr dagegen fperven, g ju vers
vichten.  2Was Fonte aljo wohl andersd
auf foldhe feindfelige Sefinnung und Bez
fchaffenbeit ver Menfchen gegen GOt exs
folgen , al8 der unertragliche Jorn ded Al
madytigen 2 Daher wird dev Menfch von
Natur, dasd ift , fo wie er vom Vater und
Mutter auf diefe Wdelt gejeuget und ges
boren wird , ein Kind ded Jotnsd genens
net. €ph. 2, 3.

Sehet, meine Freunde, diesd ift der Ju=
ftand dex Menfchen nach dem Fall 5 fo ifE
e3 mit einem jeden Menfchen , wenn er
aufer der Gnade GOtted betrachtet wird,
befchaffen ; fo unfelig ift er getvorden!
a3 alled wird hier in dem einigen Lors
te verloven jufammen gefafjet und ause
gedrucket,  §n diefem unfeligen Juffande
hatcen die perfihreen Menjcdyen eroig blei-
Ben miiBen , wofern dev eingeborne Sobn

GOt
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&Otted nicht eine fo /rofie Liebe gegen
fie bemwiefen, und fich ihrer erbarmet hatte,

- Jnfonderheit aber bemweifet JEfus feine
groBe und vecht jartliche Ciebe gegen die:
jenigen untey'ven verlornen Menfchenfine
dern, foeldhe ihren verlornen und unfefiz
gen Suftand lebendig evbennen, und ein
febnlidyes Werlangen tragen, ves HEwrn
JI€(u und feined grofen Heils theilhaftig
gt werden,  AWir fehen das an Sachdo
aufé deutlichite,  Diefer Menfch Hatte
viel von JEfu gehoret, dev bisher im jiis
bifchen Cande hHerumgesogen , den NRath
&Ottes von der Menfchen SeligFeit nach-
dricklich gelehret , und vie Gottlicheeit
feiner Lebre durdy feine almidytigenT3un-
ber beftdtiget Hatte, wie e denn Fury vo-

fuc-18 how quf eben diefer Meife nach Jerichom,

41, 42

einen Blinden purch fein allmddytiges
Wort fehend gemadht Hatte, Dadurd)
leente er nicht nur feinen verlornen
und unfeligen Suftand , feine ngerecy-
tigfeiten und Betriigereyen busfertig, mit
Sdyaam und Reue erfennen, fondern er
BeEam audy ein fehpnliches Verlangen, Y=
fum , den groBen Propheten und Wun-
berthdter, ju fehen, und feiner theilhaftig
i i

:
5
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s werden , gegen meldhen ev die grifte
Liebe und Ehrfurcht hatte, Folge dody, lie:
Ber Menfch, wer du aucy bift, diefem Man-
ne darin nady, daf du nicdyt nur deinen
perlornen und unfefigen Suftand lebendig
mit Sdyaam und Reue evbenneft, fondern
vaf du aud) ein fehnliches BVerlangen traz
geft , 3Efum in feiner Hobeit und Heres
fichEeit , in feiner Macht und Gnade , in
feiner Liebe und FreundlichFeit ju erfen:
nen, und feines grofen Heild theilhaftig
jut toerden : fo wird div audy wie Sachao
$Heil wiederfahren 3 du wivft Bergebung
per Siinden , Guade , ewig vor GOrt
geltende Gevecytigbeit, Leben und Seligs
teit evfangen, Aber nun

11, 9Bie und rodurd) offenbaret denn
SEfus gegen die verlornen Menfchentins
der feine grofie Liebe 2 Er thut s durch
feine frepmillige Sufunft in die TWelt —
durd) fein exnfiliched Sudhen — und durch
fein micfliches Seligmachen,

SEfud, der die unglucklid) gerwordenen
Menfchen fo fehr liebet , nennet fich bies
eines Menfchen Sobhn aud widytigen trs
fachen,  €v will uns durch folche Benen:
nung nicht nur auf die Wabrbeit feiner im

i der
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der Fiille der Jeit angenommencn menfch:
lichen Natuv fiihren, uns Hevy und Nuth,
und ein briverliches Bertrauen ju ihm exs
wecken ;5 fondern er will ung audy dadurch
ein Erempel der Demuth geben , weldye
i oIt niemand beffer, al8 pon ihm lers

sates, 11 ESnnen, und follen, mwie er felbft daju
11, 29, C¥mabnet.

Nun diefer IEfud, der fich Hier fonady:
brictlidy eined Menfhen Sobhn ' nen:
net, ob er gleidy sugleich auch der Sobhn
e Allerhochften ift, bemweifet feine grofie
Liebe gegen die verlornen Menfchenfins
der juvdroerft dadurch, daf er nach dem
ewigen Rathfchlup GOrres in per Flle
der Jeit in die Welt Fam , und menfchli
the Natur und Wefen annahm , umim
Stande 3u fepn, die verlornen und unfes
lig gewordenen Menfhen pon den pors
bin gedachten grofen Unfeligkeiten niche
nur su befrepen, fondern auch die vers
* fchersten Seligfeiten wieder su ermwerber,
O was fie Arbeit und Mijhe mufte unfee
allertheurefier Eridfer , JEfus Chriftus,
antoenden, ehe er ed dahin gebracht hat,
daB die perlornen Menfdhen mwieder felig
woerden Eonnen ) € mufte die ungeheure

Loft
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.| £aft der Stinden dev gangen Welt auf fich

| nehmen, die Strafen derfelben ausdfiehen,

und fich al8 ven allergrofiten Miffethater

Bebanbeln [affenn , bi8 ev endlich untee

Sdhmadh und Leiden am Creus- feinen

Geift aufgab , von den ZTobdten wieder

aufftund , und fich sur NRedhten feines Vaz

terd fete, Siehe, o Stinder, fo viel Ars

Peit und Nhibe hat ed gefoltet, ehe div

deine Erldfunag moglid) gemadyt, und der

NMiicFroeg ausd der Jere ju GOtt, aus dem

Robe ing Leben , und aud der Verdams=

nif sur Seligbeit erdfnet mwerden fonte!

Betradyte doch forgfaltig die grofe Liebe

veines §Efu, der, 0b ev wohl hatte Freus

de haben mdgen , dennoch um deinet wils

fen das Creu exduldet, und der Schande

nicht geachtet Hat,  Jufe vodhy mir ger %

viihreer Seele verounderungsovoll qugs '

SWBie hat der HEwr die Leute fo lieb! Wie

bat ev audh dich verlornen und verdamsen

Menfchen fo lieh gehabt! . iy
NEfus betveifet feine grofe Liebe gegen

die verlornen Menfdhen . ferner dadurch,

daf ev fie mit grogem Cenft und Eifer fus

dyet, wie ein Hicte fein verlorned Schaaf,

und wie ein, Weib ihren vevrlornen. Grosfuc.1s,
1 fd)en 4. 8.
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EEEEER . ooisiasgpnys o7 DFG



o5

16

fchen fuchet.
sherley Weife.

Boryuglidy gefchiehet.e8 durd) vas Wort
pev Wabrheit , fo wohl ved Gefesed, ald
ded Evangelii ! Durdy das goreliche Gefes
fuchet e fie yur [ebendigen Erfentniff il
res. verlornen und unfeligen Juftandes,
ihrer Stinden und Uebertrerungen goctlis
¢her Gebote, wodurd) fie in folden gevas
then find, jubringen, und ihnen Hafund
Werabjthenung ihrer evfanten Sinden
und Uebertretungen gottlicher Gebote einz
sufiopen.  Durch das Epangelium aber
fuchet er fie jum mwabhren Gilauben und
Bertrauen auf ihn ju bringen , und ihre
Hevgen jum Eindlichen Gehorfam gegen |
feine:goetlichen Gebote su betvegen, Ehes |
mals that er diefed felbft in eigener hohen |
Perfor, da er unter den verlornen Schaas
fen pom Haufe Jfrael herum gieng, und
ven gottlichen Rath-von der Erterbung
und Wiederherftellung des verlornenHeils
predigte. _Das war feine liebfte und bes
fie Befchaftigung , die unfelig verfinfterter
Menfdhen durdy feine goteliche Cehre, vom |4
der Finfteenif jum Eicht, und von der Ses | ¢

Toh.4.-1alt Ded Satans: ju GOt ju. brm%en, .
nd

Cr fudyet {ie aber auf mar

https://purl.uni-rostock.de
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| 1ind nachdem e feine fichtbave Gegentoart

der Welt entgogen, und fich jur ARedyten
ver Majeffat GOttes wieder gefeset: fo
bat ev folche Anftalten gemacht, daf yon
Seit su Jeit immer Menfchen vorhanden
fepn miiBen, die in feinem Namen und an
feiner Statt dad Wort GOfttes [ehren
und verfundigen.  Dadurch fuchet JE-
fud nody immer die verfinfterten Menfchen
pon der Finfternif yum Licht, von der un-
feligen Unmwifienheit jur lebendigen Er-
Fentnif GOtres , und gottlicher Dinge,
pon der Gottlofigbeit jur Gottfeligkeit,
pon der Verdamnif jur Seligleit ju brin-
gen. O was hat der HEr fuir felige AD?
fichten Bey der noch immer fortrwabrenden
Werfindigung feinesd gottlichen Wories!
1nd , lieben Freunde , toiv wollen diefe
feligen 2Abfichten durch Wevadytung und
Geringfchagung desd gottlichen Wovres,
und durch ungebuihrliches und unehrevbies
tiged BDetragen bey der Handlung defjels
ben veveiteln 2 Dasd fey ferne!

NEfus fuchet die veclornen und ver:
pamten Menfchen ferner durch die heilige
T aufe, durdy welde ev diejenigen, die nogh
eufier Dem Neidhe der. Guadey und pee
. D chrifts
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chriftlichen Kivche leben, ju feiner Gemeins
be bringt , und fchaffet , vag fie durch die-
felbe wiedergeboren, und ausd dem NReiche
ped Zeufeld in dag Neidh) GOtted perfe:
et , aus Kindern deg Jorng Kinder der
Gnaven, und mithin Erben ded ewigen
Lebens und dev ewigen Seligeit werdem,
wofern fie die empfangene Gnade nicht
mit muthwilligen und vorfetlichen Stins
den tieder verfdhersen und verlieven,

SCfud fudet auch die verlornen und
perdamten Menfchen durch dad Heilige
Abendmahl, indem er durch den Genu
feineg Leibes und Bluted allen Commuz
nicanten einen tiefen Cindruck von feiner
grofen und unbegreiflichen Liebe ind Hery
su geben tradhtet , den fwadhen Glaus
ben {iarfet , den ftarfen vermebret , und
Kraft fchenket; alle ihre Gefinnungen, ihe
ganzed Leben und Lanbdel nacly den Vors

{dhriften feined gdttlichen LWillens in fef=

nem LWorte einjurichten, und ju fiihren,

Cuvlich Hat ver HCrr FEus aud) nodh
eine Art, die verfovnen und unfelig getor:
denen Menfchen ju fuchen,  Es. gefchicht
naudich theild durch leibliche LRohlthas
ten, theils durdy leibliche Srubfalen. ?Ilée

; ¢ibe
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/| Teibliche Tohlthaten, die er einem Men:
fchen eryeiget, und alle leibliche Teiibfas

Nom.
2. 4.

fen, womit ev ihn angreifet , haben jue 25, 16.
AbJichHE , den Menfcyen, dem fie wieder=Pl. 32,

fabren, su Beflern , ihn jur Bufe ju lei-
ter, und mithin felig ju machen, Siehe
alfo , lieber Menfch , wenn div GOft eine
L Wobhlthat erjeiget, div deine Gefundheit
und gefunden Glieder erhalt ober ausd
groper Gefahr evvettet ; twenn er dich mit
einer KQvanfheit , ober andern Nothen
und Kribfalen angreifet : fo denfe nue
fidbelich : et ift die Seit , jest tff die
Stunpe voryiiglich da , daf JIEus , vder
Liebhaber deiner Seele, dich fudhet, und
vich gerne felig madhen will,  Auf! laf
dich finden, und vereitle feine feligen Be-
muibungen an div nicht 5 fonft wirfi du
por Angft deiner Seelen thovidyter Weife
peine Suflucht dereinft ju Bergen und
Higeln nehmen und fhreyen mitfen: Jhr

9.

Luc.

Berge , fallet auf midy, und ihr Hugel, 23 30.

Bevecfet mich por dem Angefichte ded, dev
auf gem Stuhl figet, und por dem Jorn
ved Lammes, Der HErr bemwahre dic)
pot foldyem fchrecflichen Suftanve!

JEfus beweifet feine grofe Liebe ges
gen die verfornen Menfchen endlich auch
D2 dadurdh,

https://purl.uni-rostock.
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dadurdh, bag er diejenigen, die fich Haben ¢
pon ihm finden und ju fich sichen laffen, |

auch wicklich felig machet.  AWir fehen
viefed an dem Sachao. JE(us bhatte ihn
durdy feine gortliche Lebre und LBunder
st fich ju siehen gefuchet ; und Bachaus

Hatre fich siehen und finden laffen,  JEs |y

fus machte ihn alfo wirklich felig, mit al=

Ten denen-in feinem Haufe, die mit ihm eiz |6

nevley Gefinnung , und einerley fehnli:
ched und aufrichtiged Verlangen nach ihm
und feiner feligen Gemeinfchaft bhatten,
Deswegen fagte er juihm : Heute iff dies
fem Haufe Heil mwiederfabren , fintemabl
er auch Abrahams Sobn ift, der namlich
diefem Vater aller Glaubigen im Glaus
ben nadyfolget.  Diefes Heil fafjet eines
Kheils die gnadige BVergebung aller Stins
den und Befrepung von den unfeligen
Solgen und Strafen derfelben ; andern
Kheild aber die Ertheilung aller der Ses
ligkeiten in fich , woyu GOtt den Mens
fchen evfchaffen und beftime batte, Gnade
GOttes, Kindfdhaft GOttes, Ceredhtigs
Eeit, die vor ibm gilt, Kraft und Starfe,
nad) feinem Willen und Wobhlgefallen ju
leben , ewige Freuve und HerrlichEeit,
Siehe, fo foll aush diefes grofe Heil unp
Seligs
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1| Seligleit allen ju allen Jeiten von JICfu
ol oiederfahren , welde fich nicht allein pom
1| ihm durchd Wort, Sacrament , Wohls
o| that und Friabfal fuchen , fondern auch
of finden [affen 5 die ihren verlovien und
3| unfeligen Suftand , in welchem fie durdy
il pie Stinde und 1ebevtretung gortlicher
il Gebote gerathen find , [ebendig mit
i Sdaom und NReue erfennen , thre lnges
il vechrigEeiten und Detviigerepern gegen
11 GOt und Menfchen mit Sachdo befen:
| men , und ein Verlangen fragen , ded
it HEen Efu, und feined grofen Heils,
il theilhaftrg su werden ; audy mit Sadydo
il einen ernfilichen Vorfas faffen , fich ju
y| Beffernn , und Fruchte wahrer Gottfelig
i Eeit, Gevedytigbeit, Wiedererftattungvesd
¢ uncedht Crivorbenen u, £ . an fich fehen
1| Tofjen.

| SRun, Geliebte in dem HCrrn, FEuE,
o| ‘der anbetungdmiirdige Liebhaber unfrer

y| Seelen, hat die Groge feiner Liebe audy

¢| ‘an diefem Hier vor dem Altar ftehender
.| Syingling, YAaron Jacob, aus Grabow,
¢| der mit ju den verlornen Schaafen vom
| Haufe Jfvael gehoret, theild auf eine ent:
o | fernteve, theild auf eine naheve Weife ges
~ D3 offen
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offenbaret, Faft von Kindheit an Hat ev
cine Abuneigung gegen dag Judenthum,
und eine Juneigung gegen das Chriften:
thum bey fich verypivet,  Diefe Abnet:
gung und Junefgung bat mit den juneh?
menden Jabren bey ibm immer mehr jus
genommen , bid ev endlidh) vor ungefehe
Dier Jahren von Feit su Jeit ju einigen
hriftlichen Nachbaren gegangen , und fie
gebeten, dag fie ihm aus ihren BDrichern
efwas vorlefen mogten , weldyed fie andy
mit Freuden nicht nur aud dem neuen Te:
ftamente , fondern auch) aus andeen nig:
lichen Biichern gethan Haben, Ciefegnet
mifien fie dafiic dem HEren fepn ! Hie:
durdy wurve nun feine Neigung sum Chri:
ftenthum ftacer , Dag ev sugleich mit fei
nev Mutter, die fonft lange fehr dagegen
gewefen, den Vorfak fafte, dem Erempel
feines WVaterd, und auch feines Grofiva-
terd von Mutter wegen , welche fehon vor
mehreren Jahren das Judenthum verlafs
fer, und fich yum Chriftenthum getwendet,
nachzufolgen.  Sie entdecFten ihren Vors
faf in einem demithigen Schreiben un-
ferm Durchlouchtigiten Landesvater. 1ind
ba Hidht-Denenfelben nichtd mehr am
Hevgen fieget, al8 die Ehre GOrted, und
. - die
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die Nusdbreitung ded Reichs IEfu unter
pen Menjchen : fo mufte fogleid) Anitalt
gemadht merden, daf Wutrer und Sobn
in ver Lepre des Chrifenthums naher uns
tervidyter moivden,  Veyde wurden nach
Conow u einem Schulmann in Unter:
vicht gethan, der fie mit aller Treue und
Sorgfalt in pen Anfangsgrinden Des
Ehriftentbums untervichter hat, und Die
Mutter auch noch untevvichter , twelche
heute 1iber acht Tage duvch die beilige
aufe dev Gemeinde ded HEvrn aud) hins
sugethan twerden foll.  Der &obhn aber,
diefer hier gegenrodrtige Jungling , wurs
e auf hohen gnadigften BDefehl im Hevbf
potigen Jabres miv jum nahern Anters
vicht, und Subereitung juv heiligen Kaufe,
anvertrauet.  Nady ver Gnade meined
GOttes , ded ich bin , und dem ich diene,
habe ich ibu auch dpurd) €ehr und Leben
unterwiefen , da ich ihm hier offentlich
nady aller TWabrheit das Seugnif geben
fann, daf e nicht allein Fleif bemiefer
in Gulernung der Chriffenthums-Wabhe-
beiten , fondern aud) meine Ermahnun’
gen sur Gottfeligfeit und Tugend , und
SRarnungen vor muthmwilligen und ovore
feglichen Siinden und 1eberfrerungen
D g gotts
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gottlicher Gebote , mit einem folgfanen
Hersen angenommen hat,  Der Gnade
GOrees und feinem Heil, Worte ift ed nue
allein juzuichreiben, da ev fich durdy das
bofe, gotclofe, argerliche Leben fo vieler
Menfchen, die fich Chriften nennen lafjen,
in feinem guten BVorfage nicht hat irve
machen lafjen , fondern fortgefahren, JE:
fum, den wabhren Mefjias, su fuchen, und
fich auch von ihm finden ju lafjen,

O du, tein Sohn, erenne mit einent
dantbaren Heryen , mwie der HErr FE2
fus, dein Meffiad und Erldfer , mir fo
groper Treue und Sorgfalt dich verlors
nes Sdyaaf vom Haufe Jfrael, durdy: fein
gottiiched Wort , davin du bisher unters
vichtet roorden bift , und auch durd viele
leibliche AWoblthaten gefuchet bHat, und
dich aud jese fudyet, durch das Babd der
beiligen Taufe abjumwafchen und su reiz
nigen von allen beinen Sunden,  IWohl:
an, lege von JICfu, und feinen gottlichen
LWabrheiten , darin er dich bisher U deis
nem eil hat unterweifenn und unterrich:
ten lafjen, ein offentliches Bekentnif
ab,

¥, @[&u'
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1. ®laubeft du, daf ein GOt fey?
Na, ich glaube, daf ein einiger Hahree
GOt ift, ver Himmel, Erde, Meer und
alled was davin ift, gemacht hat, 1 Cor,
8 5.

2. St diefer Glaube nithig , wenn man felig
werden will?

Na, er iff einem jeven MWenfchen , der

felig swerden will, ndthig.
3. Beweife Ddiefes?

@br. 11, 6. heiffet ed : Wer ju GOLt
Fommen, oder felig werden will, der mup
glauben, daB er fep.

4. Wober wiffen wit, daf ein GOte fen?

Ausd feinen Werken , und aus feinem
MWorte, auch ausd dem eigenen Semwiffen,
Rém. 1, 19.

5. St aber der blofe Hifforifche Glaube, oder
die budhftdbliche Erfentniff und Wiffenfdaft,
vaf cin GOt fey, fchon genug gur
Seligkeit?

Nein ! vad ift noch nicht genug.

6 Warum nicdyt ? '

Der Apoftel Jacobusd fagt Cap. 2, 19,
Du glaubeft, da ein GOt fens dut thuff
wobhl davan ; die Teufel glaubens aud,
und sittern,

DS 7. Was
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7+ WBas wird denn mehr dagu erfordert ? |

Jch mug folhen Glauben auch ditrch
alle meine Gefinnungen, Leben und Wan:
del, bemeifen.

8. Wie heifit denn biefer einige BOee?

Cr heifet BVater , Sobhn und Heiliger
Gieift.

9. Gebet dénn dicfer einige wabre GO , der
Bater, Sobhn und Heiliger Geift Heifiet,
vich) aud) etrors an ?

Allerdings 3 er iff audy mein GOLE und
HEer, und idy bin fein Eigenthum , fein
Knecht und ntecthan, und mithin fduls
Dig und verbunden, ihn vedht ju erfennen,
angubeten, ihm ju dienen , und geforfam
$u fepn, :
10. Wie ift benn diefer einige wahre GO,

WBater , Sobn und. Heiliger Geift gegen
Dich gefinnet?

Gnadig und barmperyig ; Er will niche,
daf ich vevloren gehen , fondern dasd emis
ge Ceben haben foll. Hefek. 33, 11,

11, Wie Fomft du jum wirflihen Befig und
®enuf der dir von GOt Jugedadten
Seligfeit ?

Durch den wabhren Glauben an JE-
fum Chriffum,

\ 12, %e'
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£2. Veweifz diefes aus GOttes Wore !
Noh. 3, 16 — 18. fiehet gefchrieben:
Alfo hat GOtt die TWelt geliebet, dap er
| feinen eingebornen Sohn gab , auf dag
- alle, die an ihn glauben, nidht verlovesn
' erden, fondern das emwige Leben haben,

1 u.f, .

13. Wer ift denn FEfus Chriftus?
Cr ift der mabhre Meffiad , wahehaftiz
' ger GOft vom Vater in EwigPeit gebos
venr , und auch wabrhaftiger Menfdh von

1 der Sungfrau Mavia geboren.
‘1 14 Bift dbu von der Wabrbeit , daf JE(us

Chriftus der wahre Meffias und Seligma:
der der Menfdhen fey , audh
tberzeuget 2

Na, ich bin aus geiflen und juverla
fiigen Grinden pon diefer annehmungs:
wurdigen Wabhrheit uberseuget.

15. Weldhes find denn diefe gewiffen und juvers
(dBigen Grinde , voraus du did) von der Wabe=
beit uberzeugeft, daf JEfus der verheifiene
wabhre Meffias fep?

Weil alled, was GOt durch die heis
ligen Propheten von dev Gebure, Leben,
Lehre, Leiden, Tode, Auferftehung, Hime
melfavt, Sigen jurRedyten GOttes, und

bem
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bem Mefjia hatte weiffagen laffert, in der

Perfon ded HErrn JEu von Nagareth

nur allein eingetroffen tff 5 fo erfenné ich

baraus ‘gang unmwiederfprechlich y vag er

ber wahre Mefjias fey.

16, 3u welder Seit folte der Meffias Fommen
und geboren werden?

FWenn das judifche Bolf Feine eigene
Herrjchaft mebr haben , fondern untee
einem fremden Scepter miirde gerathen
fepn 5 und noch jur eit des andern Tems
yel8. I Mof. 49, 10. Hagg. 2, 8. 10,

17. 3t diefer Umftand bey der Geburt TEfu
erfiillet worden?

S5a , er fourde geboren, da der tdmi:
fhe Kaifer Augufius im jidifdyen Cande
gu gebieten batte, €uc. 2, I. und da der
andere Tempel , weldjer der lehte fepn
folte, noch ftand, dag JIEfus davin leh:
ven Fonte. £uc, 19, 47.

13. Was folte der Meffias fiir eine Mutcer
haben ?
€ine Jungfrau, wie Jefaias faget Cap.
7, 14. Siebe, eine Jungfran ift fhwan:
ger, und wird einen Sobn gebdven, den
wird fie heien Immanuel,

19. Sft
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19. Sft diefe Weiffagung an JEfu erfiillet
roorden?

Sa, Matth, 1, 18 —23. lefen wiv die
Crfullung.

20, Aus weldhem Stamme und von welchem Ge:
fchlechee folte der Meffias geboren
werden?

Aus dem Stamme Juda, und aus dem
Ciefhlechte Davids, 1 Mof. 49, 10.
5 Mof. 18, 15. 18, 2Sam. 7, 12, folg,

21, it dies an JE(u erfullet worden?

Sa, die Mutter IEfu, und fein Pfleges
pater Sofeph , waren vom Stamm Fuda,
und vom Sefchledht Davids, Luc, 2; 24,

22, o folte der Meffias geboren werden?

Su Bethlehem, Midy, 5, 1.

23. St diefer Umftand an JE(ur erfiilles

worden?

Sa, GOt wufte nady feiner Weidheit
bie Lmftande fhon fo em,,urtcbten , da
diefe Weifjagung Micha erfullet werden
mufte, €uc. 2,4. 6. 7.

24, Bas folte der Meffias fir ein feben und
Wandel fibren?

Cin armfeliges Leben, und unfcheinba-

ven Wandel, Jef. 53, 3

25, IR
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25. 3t diefer Umftand an FEfu erfiilee
worden ?

Ja, er mufte fich von jedermann pep:
adyten laffenr, und wav febr arm, Luc, 9,
58 2€o. 8,9,

26. ABas foite der Meffias fiir eine Sefre

fithren?

€r folte ben Stindern den Rath GOt
ted von ihrev: Seligkeit perfundigen und
das Coangelium predigen, Jef. 61, I,

27. Hat bas JEfus gethan?

Ja, er hat ed mit groem Nachdruck
gethan, Mateh. 4, 23. €ap, 5, 1. 2. und
folgenden.

28. 2Bas folte der Meffias firr Werke

thun ?

Wohlthatige, wunderbare , und gotes
lidpe Werke. Je). 35, 5. 6.

29. Hat JEfus dergleidhen gethan ?

3a, feine Lebensgefchichte , weldhe die
pier Coangeliften bejchrieben Haben , if
voll davon, \
30. Was folte der Meffias fiir ein Schictfal bae
" ben? Wie folte es dem Meflid bey feingmt

meffianifchen Amte ergeben ?

Cr folte viel [eiden, gecrensigef, getdd:
tet , begvaben merden , auferftehen ovon
4000 & den
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pen Kodten, gen Himmel fahren, jue Redhs
ten GOttesd fich fesen , den Heiligen Geift
auggiefen , und das Eoangetium in aller
Aelt verfimdigen laffen. Jef. 53. Joel
3, 1. folg. Pf. 22,68. 69. Sad), 12, 10,
31. 3ft e dbem HEren JCEfu alfo
ergangen?

Na, alfe diefe Mmftande find pimetlich
an ibm evfiillet worden, wie feine Lebens:
gefchichte fatfam lehret,

32. Warum Hat denn JEfus, der wahre Mefa
fias, ein folches fonderbares und gang aufere
ordentliches Sdyictfal gehabe ?

Damit er die Menfchen mit GOLE vers
{8hnen , von der Sunde und emwigen Ver-
pamnif evldfern, und felig machen mogte,
1%etr 2, 24.

33. Kanft du denn ofne den wahren Meffias,
welcher in der Perfon des HErrn JEfu von Na-
gaveth evfchienen ift , deiner Sinden nidye
los, und felig werden?

Nein, ich muf ihn ecfennen, fein Veps
dienft ergreifen, und annehmen, und nady
feinen gdttlichen Lehren und Worfchriftern
feben und wandeln, wenn ich fein Freund
werden will, der wahren Antheil an fei
nem grogen Heil und Seligheit beEdme.

34. We
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34, Wo flehet dag gefdyrieben ?
: Wer forbere das?
GOt feibit. 5 Mof. 18, 15, 18. 19, |*
306, 15, 14. Ap. Gefdh. 4, 10—132, |

35. SBilfE du denn den HCrrn FCfum, alg den
wabren Meffias , aud) ecfennen , fein Beiliges |
SBerdienft ergreifen und annehmen , und feinen
gottlidhen tehren und Worfdhriften folgen,
und folchergeftalt an ihn
glauben?

Na, bag will idh mitaufrid)tigem Hee:
sen thun ; ich begebre ein Junger JEfu,
und fein Freund ju werben.

36, SCfus, unfer Heiland , hat nun die Ver«
ordbnung gemadyt, bafi, wer fein Sunger, oder
ein wahrer Chriff werden wolle, derfelbe fich in
dem Namen des Vaters, des Sohnes , und des
Heiligen Gyeiftes taufen laffen miffe ; willfi du
dich nach diefer Werordnung auch
taufen laffen ?

Na, inn diefer Abficht Hhabe ich mich bige
Der in Den Cehren ded Chriffenthums uns
tevrichten [m‘fen , DaB idh duveh die heilige
Raufe ein Junger IEf werden, und
wahren Antheil an femen erworbenen@e:
lig€eiten evlangen moge.

37, Was
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37. Was ift die Taufe?

| ®ie Taufe it nidht allein {dlecht
SWafjer 1.

(Hier wurde dasd vierte Hauptfiiick
ves Catechifmi gefragt.)

(| 38. MNady welcher Regel und NRichefchnue muf
Diefer neue $ebensroandel eingeridytet
rerden ?

RNach den Heiligen sehn Gebotetr, davit
und GOt feinen Willen fund gethan
hat , wie wir gefinner feyn , Was foiv
thun und laffen jollen,

39. Kann aber der Menfch diefen Willen GOt
tes vollfommen ¢Hun und volle
bringen?

Nein, nach der jesigen BVefchaffenbeit
ber Menfchen ifE e8 nicht moglich ; denn
vas Gefes ift geiflich, und nicht blop mit
vem duperlichen Geborfam jufrieden,
fondern fordert die ganye Seele sum Ges
porfam auf. 5 Mof, 6, 5. Rom. 7, 14.

¢l 40, TWas verdienet der Menfch mie der Uebet
\ tretung der gotelichen Gebote?

Den emigen und evfdhrecFlichen Fludh
GO1tes,

€ 41.9169‘
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41. o ftehet das gefdhrieben ?
5. Mof.. 27, 26.. beifet ed: Verfludht
fey , wer nicht alle Lorte diefes GHefesed
erfuillet, dag er darnach thue,

42, Wer fat den Fludy des Gefebes fitr die
Menfdyen getragen, und daffelbe
erfullec?

SCus Chriftus , twie Paulug fagt
®al. 3,13, Can, 4, 4.

43. ®laubeft du yon gangen Hevgen , daf ber
HErr SCfus audy fite did) ein Flud) gervorden,
und das goteliche (ﬁe[eg erfuuet
habe ?

Sa, vas glaube idy ovon  gangem
Heryen,

44. Was bat der HErr JE(us filr ein Mis
tel verordnet , didh in foldyem Gilauben ju
ﬁarfen und 3u beveftigen ? ’
Das heilige Abendmabl, oder dag Sa-
crament des Alars,

45. TWilf du bey diefen erfanten , und jese vor
Diefer grofer Menge Menfchen Sffentlich beFans
ten Wabhrheiceri des Chriftenthums
leberr und fterben ?

0, Dad ift mein aufrichtiger Worfos.
46, Wilft
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46, Wilft du aud) GOtt um Treue und Bee
ftandigfeit Biegu demilthigft

anflefen ?

Sa, darum mill idy BOtt taglich ans

fleben , wie JEus mich im Heiligen Va:
ter Unfer gelehret hat,

47. St dies nun bein ernfilicher Wille und BVore
faB ¢ fo verfprid) es mir, und bdiefen Deinen
Tauf:Seugen , in Gegentoart diefer gangen
jablreichen Werfamlung mit Hand
und Mund?

S, e8 ift mein ernfilicher Wille und
Borfas bep den evfanten, und jest offents
lich betanten Lehren ded Chriftenthums
big an mein Enoe ju bleiben , und men
ganged Leben und Iandel nady den Vor:
fehriften derfelben einjurichten , und um
folche Gnave GOt taglih angufiehen.

Nunt , mein lieber Sobnt , du haft jeko
dein  chriftliches Glaubensbetentnif of
fentlich abgeleget, b bitte did) um
deines ewigen Heild willen , fieh. diefe
Handlung nicht ald gering und unbedeus
tend an , fie ift ¢8 nidyt 5 fonvern fieh
fie ald Uberaus wichrig an.  BDedenfe
forgfaltia , daf fie nicht nur vor dem

€2 Aus
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Augent und Ohren aller Hier Gegenmwde:
tigen , fondern audy in dev allerheiligiten
Gsegentoart bed Hohen und majeftatiydyen
GOttes gefchehen iff.  Lap es nichr bep
vpem Blof mundlichen BDefentnif  dee
chriftlichen  Neligions - Wabrheiten bes
wenden , fondern vichte alle deine Ge:
finnungen , dein ganzed ELeben , deinern
gangen TWanvel nach der BVorfdyrift ver
pon dir jeso offentlich Befanten Wabhrs
hetten ein : fo wird JES , ver Michter
aller Welt , den du jest fie deinen Mef:
fiag offentlich befant haft , didy deveint
am lesten Tage der Welt auch fiir der
Seintaen , fliv feinen Freund , offentlicy
Befennen , und in feine etige Freude und
Herelidhfeit aufnehmen, —  Bevenfe
aber , und wiffe , dDaB , fvenn du YOI
der erfanten und jego offentlich befanten
ABahrheit wieder abtreten , oder dich
niht alg einen guten Ehriften , und
Greund JEfu, beweijen wivdejt , du fo
piele Jeugen mwider dich hHaben wivfs
GOt , ver Himmel und Erde mit feiz
ner Gegenare ecfiller , und der alle
SQerfe vor Gericht Dbringen mwird, fie
fepn gut oder bofe, hat dein abgelegted
drifiliches Slaubens~Betentnif gehoret,
und
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und tird deveinft Nechenfchaft oot die
fordern , ob du vein Leben und Aandel
parnady ‘eingevichtet , und gefubret has
Beft. O 1wie wirft du ewig vor diefem
Beiligen und allwiffenden GOLL ju deis
nem ewigen Schrecken verflummen mus
fien , wenn e nicht  gefchepen iff ! So
piele Engel GSOttes , die bey heiligen
Handlungen gevn fepin mogen 5 diefe lies
ben Freunve , die du div felbff ju Jeugen
bep deiner Taufe evfobrenm und erbeen
Bait ; ja diefe gange Verfamlung, betante
und unbefante , aud der Nabhe und ausd
der Ferne, haben dein abgelegres chrift:
liches Glaubensbefentnif gehover, 2lle
diefe werden bdeveinft wider dicy jeugen;
ja die Thranen , die du und fo viele an
pere jego in diefem Haufe ded HEveN
ftille soeinen , fverden fider Ddich jeus
genr, und das gevechre Uveheil GOrtes
-fpider Dich Deftatigen , wenn du nad
der evfanten und befanten Lahrheit der
chrifelichen NReligion nicht leben und wan:
veln wivft. 1nd o! wie wirde mir, dev
ich dich in den Cehren ded Ehriffenthums
untecrichtet , und jet im Beguif bin, die
nach vem Vefehl JEfu die Taufe ju ers
theilen , mwie wiirde miv alsdann ju Mus

€3 the
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the feorr, wenn iy mich an den grofien
Tage des gevechten Gerichts GOrtesd nach
Div umfeben werde , und dich tn der une
feligen 3abl dever fehen mufte, ju toels
i chen FEws , ver NRidhyter . aller Welt,
thii 7,108en wuwd : GSehet hin , pon miv, ihy
23 Werfluchten , in das ewige Feuer , das
ar. bereitet ift dem Teufel unp feinen Ens
- J'I'ge[n; ich hHabe euch noch nie exfant, wei:
chet alle pon mir, iiv Mebelthdrer ? iie:
ve id) nicht diefed Hreheil JEn billigen,
?jﬁ‘" und ausrufen mifen : HEv , du biff
Sop. gevecht, und heilig , daf du folches geur:
16, 5. theilet baft? Dodh ich habe eine gute
Hornung pon div ; laf midy nidht pavin
betrogen ferden , fondern mache miv
burdy bemicferne Treue , und dyviftiich ges
fubrtes Ceben und Wandel die Freude,
ba id) dereinft gemeinfchafelich mit vir,
JC€fum , unfern anbetungsmwiirdigen Ers
I8fer und Seligmacher, ewig preifen und
anbeten Fonne , dag ev nac feiner unbes
greiflich grofen Liebe ju den Sindern,
dichy, al$ ein perlornes Schaaf vom Haufe
Jfrael , aud) dpurd) meinen geringen
Otenft nicht nur gefuciet , fonvern auch |
gefunden und felig gemacht habe, Jum
Defhluf rufe idy div die IWorte JEfu,
beines
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beined Heilanves, ju, ‘weldhe in der Of:
fenb. ob, im 2ten Cap. im 10ten Bersd
Befindlich find , mit dem herzlichen Wun=
fibe und Flehen ju GOLt, dap das An-
denfen an diefelben nie in deiner Seele
periofchen , fondern beftandig erneuvet
werden mége : Sep getreu bid in den
Fov: fo will idh dir die Kvone Ve Le-
bens geben,

Bohlan , mein Sobn , it nun in
SRamen ded HEren hersu , und f dieh
nach feinem Befehl taufern.,

(Do Formular wurde aus vev hie:
figen Kiedhenordnung mit einiger
Bevanderung , o e8 die Jothwens
pigleit erforverte, verlefen, und nach
pemfelbenn die Toufhandlung Her-
vidhtet,) :

Rurt, meine in JEfu Herlich geliebten
Freunde , und allen, die wir bep diejer
peiligen Handlung gegenivartig gervefen
.. find , un8 gebiihret , OB ic unsd Hhiebey
audh an die vorjiglidye Gnade evinnern,
nady weldyer GOLt ung beveits in unfes
ver javteften Kindheit gefuchet Hat , duvdh

€4 die

_ https://purl.uni-rostock.de

[rosdok/ppn1744174148/phys 0041

DFG



40 O me—m———— ) g

bie beilige Taufe felig su machen 3 und,
wenn wiv durch muthwillige, wiffentliche
und vorfegliche Sunden unsd derfelben
wieder verluftig gemacht haben, daf wiv
und ernfilich entfchliefen und beftreben,
derfelben in der und angemiefenen Ord=
nung einer wabren Aenderung Dded
Hergend und Sinnes, und davauf folgen:
den Befjerung des Lebend twieder theils
Baftig ju werden, Soldyergeftalt mwers
Den wir Nugen fur unfere unfterblichen
Seelen, auch von diefer feperlich vollzo-
genen Taufhandlung Hhaben Eonnen, und
wir werden derfelben nicht ausd Bloger
Neugierde ju unjerm Schaden bepgerwohs
net baben,

Befonderd aber , meine theuveften
Sreunde , die Ste nady dem Beriangen
unfers neuen Glaubensgenofjfen bey feis
ner Taufe haben Seugen feyn wollen *),

Shnen

¥*) Diefe von dem Profelyten erbetene Taufe
peugen waren:
Herr Carl Heinridh Chriftoph Wadyenhufen,
dminifirator  des  Hergoal. Domanials
AUmtshofes ju Wallsmirhlen,

Here
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Nhren gebrifret vorsuglich , ihim Bey aller
Gselegenheit ,  die Sie etwa in Jufunft
Haben mogten , jur wahren Gottfeligfeit
und Sugend ju ermabnen , und an fein
feperliches LVerfprechen ju evinnern, und
mit einem unftraflichen €eben und Wan:
del jederseit ihm vovzugehen, i
Wem

Herr Andreas Job. Daniel Wadyenbufen,
Wirthfhafts:Schreiber ju Gammelin.
— Grany Wadenhufen,
Wirth{hafts:Schreiber ju Steinbed.
— Sadharias Wadjenhufen,
Wirthfdhafts:Screiber ju Schlichen,
— Wilhelm Wadyenhufen,
Wirth{hafts: Shraber u Heidhof.
— Sobann Jriedrich Hing,
Wirth{chafts:Schreiber ju Dambed.
—  Heinrid) NRunge,
WirthchaftsSchreiber ju 3plow.

—  @oriftoph Peter Pober;,
Wirthfchaftd s Befliffener ju Stralendorf.
—  Grievrich Daniel Heinvich Wilhelm

Suhrmane,
Wirthfchafts : BDefliffence 3u Ctralendorf.

Not. Herr Frang, und Sacharias, und Wil:
pelm Wachenhufen wurden gehindere
perfobnlich sugegen 3u feyn

{ ¢ 5
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Wem die Ehre BOttes am Hevjen fie: |
get 5 wer fidh uber die Ausbreitung desd
NReiched JEfu unter ven Menfchen freuet:
per nebhme Ddiefen Jngling mit einem
fiebepollen Hergen , alé feinen Glaubenss
genoffenr auf , und laffe fich von dem
OGpottgeifte nie hinveifen, ihit wegen feines
pormaligen Judenthums ju veriven, und
1hm dadurch Aevgernii ju geben, worauf
IC€us ein erfdhrecliches Lehe geleget
bat ; fonbern er fege vielmebr feine Freus
ve und Licbe gegen den nenen Glaubens:
genoffen anch auf eine thatige Ieife,
purd) eine Mildthatigleit gegen ihn, an
ben Tag , und vergefie nicht mwobl ju
thur, und mirgutheilen , welche Opfer
FOtt gefallen 5. Gelegenheit Dagu Wikd
por den Kivchthiiven fepu, ;

Du-aber, mein Sobn, Friedrich Frang
Ludiwig Stralendorf, danfe pemHEvn,
peinem GOt , und Heilande FEfu Chriz
fto , den du fir den fvabren Meffias ers
fant und angenommen Haft , fir die veis
the und uberjchwengliche Guave , nach
wefcher er dich fo treulich gefuchet , und
auch gefunden hat,

Giebet
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Giebet Ded Profelpten,

@miger und lebendiger ‘Heiland , HErr
3Cfu Chiifte, ich danke dir von gan:
gem Hevsen , Hor der gangen gegentoarti:
gen Berfamfung , daf du nicht allein
fhon vor mehrern abren meinen leiblis
chen BVater , und aud) Grospater von
tutter wegen aud dem Judenthum ju
biv , der du allein der wahre Mefliad und
Erlofer der Menfchen bilt, gesogen Hafi;
fondern auch. pov einiger Jeit meinen
Eleinen drepjabrigen Bruder bdurch Ddie
heilige Tanfe su dir gejogen haff, b
panfe Dir demithigft, daf du nun audy
mich verlornes Schaaf vom Haufe frael
purch treuen Hntevvicht , und durch die
jest empfangene bheilige Taufe , ald der
verheifene gute Hirte, gefuchet baj, felig
s machen 3 ja ich panfe div audy, daf
beine Gnade endlid) audy bdie Wicders
fpenftigteit meiner Mutrer Hevelich Defies
get
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get und vberroundern Hat, daf fie’ didy |

aud deinem feligmachenden Evangelio
auch alg ihren Crldfer und Seligmacher

erfennen ju lernen fucdhet, und nun audy |

Bald , oielleidyt Hente 1ber acht Zage,
durch das Bad der heiligen Taufe deined
Gemeinde cinverleibet werden wird, O
toie trenlich Haft du dich alfo einer gangen
judifchen Familie angenommen , und ei:
nen nach dem audern ju div ju giehen,
und felig su machen , gefuchet ! Mache
mein Hery voller ITreue und Danfbaes
feit gegen dich, meinen etwig anjubetens
vent Crldjer und Seligmadyer , daf idh
dir nie ieder untren werden , fondern
div mit aufrichtigem  Hersen alle Tage
meined Cebend dienen moge in Heiligs
feit und Gerechtigbeit , die vor dir ans
genehm und woblgefallig ift. O HEre

J€fu 4 fegne unfern  Durchlancheigs

ften Sandesvater , der von feinem ivs
difchen
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il difhen BVermdgen fo oviel an fo mandye
3| verlorne Schaafe pom Haufe Jfrael wen:
| det, vaf fie dich, ald den wahren Mef:
4| fiod , aus deinem gottlichen Worte evs
| fennen fernen follen,  Sey du, 0 GOt
4| dafilr feine ewige Vevgeltung ! Erhalte
1| ibn , diefen guten fromimen Eandes
(| vater, famt feinem @ansen Her30Q7
4| lichen Haufe 6is in die fpatefien Jahre
| ded menfchlichen Alters , und [af €8
o Jbm nie an Eeben in feinem hoben
| Heesoglichen Haufe fehlen bis and Enz
/| De ber Welt,  Segne meinen bidheri=
4| gen Lebrer , der miv den Weg jur See
«| ligkeit gemiefen p und die Heilige Taufe
+| evtheilet bat & evbalte ihn jum Beften
feiner Gemeinde, und feiner Familie nody
/1 viele Jabhre gefund und ey Kraften, und
+| Taf ibn deveinft rveiche Frudhte von dem
«| ousgefivencten Saamen ded gdttlichen

i1 TWortes in dev Cwigheit fehen,  Segne

aud),
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auch , 0 BOtt , alle meine gegentwarti:
gen werthen Taufjeugen , die miv diefen
Ciebesdienft nicht Haben verfagen wols
fenn , nach Leib und Seele.  Laf fie
jamelich al8 Gefegnete ded HCren por -
bir ausds und eingehern , und alleseit Gnas
de vor dir finden.  Ja, fegne, o0 HEry,
du unerfchopfliche Quelle alled Seegens,
alle,, die jeo gegenmwartig gemefen find;
evinneve fie bey meiner Taufe aufs Fraf:
tigite an dent Gnadenbund , den audy fie
i ibrer Taufe mit div aufgerichtet ha-
bert, und thue Jhnen an Leib und Seele
in Zeit und Cmwigfeit wohl ! CErhive
mein erfted Gebet, vas ich als ein Chriff
au div thue , um deines grofen und heis
ligften Namens willen,  Amen,
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	Die große Liebe Jesu zu den Sündern, wurde bey der Taufe eines jüdischen Jünglings, Aaron Jacob, aus Grabow, jetzo Friedrich Franz Ludewig Stralendorf genannt, am 10ten Sonntage nach Trinitat. 1783. über Luc. 19, 10. in volkreicher Versamlung vorgestellet
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